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Der 
Weihnachtsabend 
An einem  
schönen 
Weihnachtsabend 
siehst du 
die Sterne funkeln 
und glänzen 
und glitzern 

 

Der wundervolle Mondschein 
 
Wenn ich in den Sternenhimmel sehe, 
dann habe ich ein wundervolles 
Gefühl, 
und wenn ich den Mond sehe, 
denke ich immer, 
dass morgen  
ein neuer Tag beginnt. 

 

Heller Freund 
In der 
finsteren, 
dunklen 
Nacht, 
ist ein funkelnder 
Stern bei 
mir 

 

 
 
Abends am dunklen 
Himmel 
 

Abends  
am dunklen 
Himmel, 
funkelt und glitzert 
ein weißer Stern. 
 

Abends  
am dunklen 
Himmel, 
sehe ich 
einen funkelnden 
glitzernden weißen 
Stern. 
 

Abends 
am dunklen 
Himmel, 
siehst du  
einen weißen Stern. 
 

Abends  
am dunklen 
Himmel, 
funkelte und 
glitzerte 
ein kleiner Stern. 

 

 

Die Sterne 
Sterne 
schweben am 
Nachthimmel 
und werden 
von der Nacht 
umarmt 
wie leuchtende Punkte 
strahlen sie 
am Nachthimmel 

 

Abends 
sah man 
einen 
Weihnachtstern 
funkeln - 
am weiten 
Himmel 

Sterne 
Sterne funkeln, 
glitzern, 
strahlen, 
leuchten 
hell 
in der dunklen 
Nacht 

 
 
Der Schein 
Viele Kerzen 
leuchten 
hell und warm 
in die  
Dunkelheit 
 
Viele Kerzen 
leuchten 
warm und hell 
in den 
Tag 
 
Viele Kerzen 
leuchten 
hell und warm 
in mein  
Herz 
 

 

 
Sternenhimmel 
Abends 
sehe ich 
die schönen weißen Sterne 
am endlosen Himmel 
glitzern. 
 

 
Abends, wenn ich in den 
Himmel schaue 
 
Der Himmel ist dunkel 
und alle Sterne funkeln. 
Doch am schönsten 
finde ich 
den Weihnachtsstern. 
 

 

Abends 
am schönen Himmel 
fühle ich, 
eine Sternschnuppe 
über mir 
hinwegziehen 

 
 

 
Am späten Abend 
stand ich 
am Fenster 
und sah 
den funkelnden 
Stern 

    
 



 



 

Plötzlich im Tablet 
Wütend knallte Linda die Tür hinter sich zu. Sie durfte schon wieder nicht fernsehen! „So ein Mist!“ 
Genervt ließ sie sich auf ihr Bett fallen. Da kam ihr eine Idee. Linda schlich in das Arbeitszimmer ihrer 
Eltern und nahm sich das Tablett. Sie schaltete es ein, um darauf zu spielen. Das Tablet gab seltsame 
Geräusche von sich und blitzte. Plötzlich war Linda eine Spielfigur im Spiel „Der große Parcours“. Linda 
rannte und rannte, aber der Parcours wurde immer schwerer. Linda war außer Atem und konnte nicht 
mehr. So verlor sie ein Leben und musste von vorne anfangen. Auch das zweite Leben verlor sie. Da 
wurde Linda sauer, weil sie nur noch ein Leben hatte und gab sich besonders viel Mühe. Eine letzte 
Hürde musste sie noch nehmen! Linda schloss die Augen und sprang! Als sie die Augen wieder 
aufmachte, da lag sie wieder in ihrem Bett. „Heute war ein verrückter Tag“, sagte Linda am Abend.   

                                                                               
Die verzauberte Milch             
Heute war ein wunderbarer Tag! Als Erstes ging ich in den Stall zu den doofen Kühen und kitzelte sie 
ordentlich an den Beinen. Sie stampften deshalb beim Melken furchtbar herum, sodass der Bauer 
stocksauer wurde und rief: „Euch soll der Blitz treffen!“ Plötzlich wurde es grau am Himmel, der Wind 
pfiff über die Scheune und es flogen Bretter durch die Luft. Auf einmal blitzte es heftig. Plötzlich traf ein 
Blitz eine der Kühe. Der Bauer rief erschrocken: „Lotte!“ Wie aus dem Nichts zog sich der Sturm zurück. 
Lotte stand so da, als ob nichts gewesen wäre. Ich sah, wie sich der Bauer wunderte. Dann melkte er die 
Kühe, Lotte zum Schluss. Der Bauer merkte nicht, dass blaue Milch aus Lottes Euter floss. Er trank die 
Milch. Plötzlich wurde Bauer Jörg größer und größer, bis er ans Scheunendach stieß und es kaputt 
machte. Er schrie zu mir: „Kannst du mir helfen?“ Ich zögerte und sagte: „Nur, wenn ich sehr viel Käse 
von dir bekomme!“ Bauer Jörg versprach es. Ich gab ihm erneut von Lottes Milch und tatsächlich: Der 
Bauer schrumpfte wieder! Ich bekam meinen Käse und war überglücklich!    

                                                                                                               
Die verzauberte Kuh             
Heute war mal wieder ein furchtbarer Tag! Meine Kühe regten mich so auf. Diese zappeligen Biester! Ich 
schrie sie an: „Wenn ihr weiterhin so wenig Milch gebt, dann soll euch der Blitz treffen!“ Und plötzlich 
hörte ich von draußen ein leises Grummeln und die ersten Regentropfen fielen. Dann begann es zu 
blitzen und zu donnern und der Regen prasselte laut aufs Scheunendach. Noch einmal donnerte es und 
ein Blitz traf meine Lieblingskuh Mathilda. Sie muhte laut und war plötzlich verschwunden. Als ich auf 
den Boden sah, saß dort eine kleine Maus. Frech guckte sie mich an. War das etwas Mathilda? Mir war 
das alles unheimlich und vor lauter Angst sprang ich zurück und landete in einem Kuhfladen. 
„Verdammter Mist!“, schrie ich und vor Ekel schüttelte ich meine Füße. Der Mist landete direkt auf der 
Maus! Sie piepste erbärmlich und dann hörte man nichts mehr. Doch dann wurde der Kuhfladen größer 
und größer und ich sah meine geliebte Mathilda! Ich versprach all meinen Kühen, sie nie wieder 
anzuschreien und ging beruhigt ins Bett.            
 
Das kaputte Ding 
Die Geschwister Mila und Sascha spielten am Waldrand Fangen. Plötzlich war Sascha verschwunden. 
Mila rief nach ihm und hörte seine Stimme unter sich. Was war nur passiert? Sie sah neben sich ein 
großes Loch. Mutig kletterte sie hinein und fiel ins Bodenlose. Kurz darauf fand sie sich neben ihrem 
Bruder wieder. Sie schienen in einem großen unterirdischen Palast zu sein. Dort brannten Kerzen, ein 
Weihnachtsbaum stand in der Ecke und es roch nach Tannennadeln. Das Größte aber war die gewaltige 
Maschine, die vor Milas und Saschas Augen stand. Plötzlich kam der Weihnachtsmann aus einer Tür und 
sagte zu den beiden Kindern: „Endlich kommt Hilfe! Meine Geschenkemaschine ist kaputt gegangen und 
ich muss rechtzeitig zu Weihnachten die Geschenke verteilen!“ Mila und Sascha sagten im Chor: „Na klar 
helfen wir dir!“ Sofort machten sie sich an die Arbeit. Zum Glück waren sie gute Bastler. Sascha hatte 
schnell herausgefunden, dass ein Zahnrad klemmte. Nach langen zwei Stunden hatten sie die 
Geschenkemaschine repariert. Der Weihnachtsmann bedankte sich überglücklich und versprach den 
beiden Kindern, ihnen jedes Jahr besonders viele Geschenke zu bringen. Er schenkte ihnen noch einen 
Schokoweihnachtsmann, schnippte mit den Fingern und schon flogen Mila und Sascha mit einem 
Schlitten nach Hause.                                                                                                                                                                


